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(3) Dieselbe Befugnis haben die Staatsanwaltschaft und
der Angeklagte in betreff der auf Anordnung des Vor­
sitzenden oder des Gerichts geladenen Zeugen oder Sach­
verständigen. -£

(4) Über die Anträge entscheidet das Gericht nach 
freiem Ermessen.

Zuziehung eines Arztes.
§ 246a

Ist damit zu rechnen, daß die Unterbringung des Ange­
klagten in einer Heil- oder Pflegeanstalt, einer Trinker­
heilanstalt oder einer Erziehungsanstalt oder seine Ent­
mannung angeordnet werden wird, so ist in der Haupt­
verhandlung ein Arzt als Sachverständiger über den gei­
stigen und körperlichen Zustand des Angeklagten zu ver­
nehmen. Hat der Sachverständige den Angeklagten nicht 
schon früher untersucht, so soll ihm dazu vor der Haupt­
verhandlung Gelegenheit gegeben werden.

Anm.t § 246 a ist durch Art. 2 Ziff. 20 des Ausf.Ges. zu dem Ges. gegen 
gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über Maßregeln der Sicherung und 
Besserung vom 24. November 1933 (RGBl. I S. 1000) eingefügt worden. 
Wegen der Entmannung vgl. Anm. zu § 80 a.

Ausschließung des Angeklagten. -
§ 247

(1) Das Gericht kann den Angeklagten, wenn zu be­
fürchten ist, daß ein Mitangeklagter oder ein Zeuge bei 
seiner Vernehmung in Gegenwart des Angeklagten die 
Wahrheit nicht sagen tverde, während dieser Vernehmung 
aus dem Sitzungszimmer abtreten lassen. Der Vorsitzende 
hat jedoch den Angeklagten, sobald dieser wieder vorge­
lassen worden, von dem wesentlichen Inhalt dessen zu 
unterrichten, was während seiner Abwesenheit ausgesagt 
oder sonst verhandelt worden ist.
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